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Traumauto finden!
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Sudoku, kreuzworträtSel, rückblende, rezept deS tageS

zutaten
1 Kilo fest kochende Kartoffeln
Salz
1 Bund Frühlingszwiebeln
150 ml trockener Weißwein
150 g Räucherspeck
1 Gläschen Kapern
10 schwarze Pfefferkörner
1 TL gemahlener Kreuzkümmel
100 g Bergkäse
Olivenöl für die Form

zubereitung
Kartoffeln waschen und in
Salzwasser 15 Minuten kochen,
abgießen. Backofen auf 200 Grad
vorheizen. Frühlingszwiebeln
putzen, waschen und in Ringe
schneiden. Eine
Auflaufform mit
Olivenöl einfetten,
die Frühlingszwie-
beln darauf verteilen
und mit Wein
begießen. Kartoffeln
in dünne Scheiben
schneiden und
darübergeben. Speck
würfeln, Kapern
abgießen, beides
darauf verteilen.
Pfeffer und Kreuzküm-
mel im Mörser
zerreiben und
darüberstreuen, im
Backofen 15 Minuten
goldgelb backen. Kurz
vor Ende der Garzeit den Käse
hobeln und darübergeben,
anschließend 3 Minuten gratinie-
ren. Dazu schmeckt Feldsalat.

Überbackene
Kartoffeln mit
Räucherspeck

Vor
25 Jahren…

…schrieb die PAZ über den Umbau
des Peiner Hallenbades. „Eine für
Peine vernünftig finanzierbare
Lösung bei der Sanierung des
städtischen Hallenbades muß
angestrebt werden. Die Gesamt-
kosten sollen möglichst unter eine
Kostengrenze von 8 bis 10 Millio-
nen Mark bleiben.“ Das Stadtbad
hatte so hergerichtet werden
sollen, dass alle Bevölkerungs-
schichten sich den Aufenthalt
leisten können. Aus finanziellen
Gründen abgelehnt worden war
„eine zweigeschossige, kuppelver-
glaste ‘Galerie‘ mit Liege- und
Aufenthaltsflächen als Anbau und
Zwischenglied für den anschlie-
ßendenWellenbecken-Hallen-
Komplex.“ Jetzt wird das Freibad
saniert und weitere Becken
kommen hinzu. mgb

Lengede. Den eigenen Medien-
konsum kritisch hinterfragen
und mögliche Gefahren im Netz
richtig einschätzen zu können –
das waren Ziele der Medienwo-
che, die jüngst im sechsten Jahr-
gang der IGS Lengede stattfand.
Außerdem sollten die Schüler
gemeinsam mit außerschuli-
schen Experten im Hinblick für
Medienrecht und Cybermobbing
sensibilisiert werden.

„Viele Menschen nutzen täg-
lich soziale Netzwerke wie Face-
book oder WhatsApp, um mitei-

nander zu kommunizieren und
einander Videos und Bilder zu
schicken. Leider gehen nicht alle
Nutzer verantwortungsvoll mit
den Medien um“, sagt Jahrgangs-
leitung Claudia Müter. So kann
ein Foto oder Video schnell in
falsche Hände geraten und gegen
den Willen des Eigentümers ver-
breitet werden – der mögliche
Beginn von Cybermobbing, also
Hänselei im Internet und Co.
Polizist Rainer Röcken klärte die
Sechstklässler der IGS auf ein-
dringliche Weise mit Fallbeispie-

len über die Gefahren im Netz
auf: „Seelische Gewalt ist eine
Straftat. Cybermobbing kann die
Seele eines Menschen kaputt ma-
chen“, so Röcken.

Jugendpfleger Michael Nagel
undMedientrainerMaikRausch-
ke unterstützten die Klassenleh-
rer und Eltern beim Elternabend
und diskutierten über das Me-
dienverhalten Jugendlicher. Auf
die Frage, ob oder wie man Kin-
dern Grenzen setzen müsste, gab
Rauschke zu bedenken: „Kinder
müssen auf ihre Zukunft und

nicht auf unsere Vergangenheit
vorbereitet werden. Wir sollten
ihnen aber alternative Freizeitbe-
schäftigungen aufzeigen und das
Selbstbewusstsein der Kinder
stärken, damit sie einem Grup-
penzwang standhalten können.“

Die Medienwoche endete mit
der Aufführung des Theater-
stücks „FAKE oder War doch
nur Spaß“, gespielt vom Ensem-
ble Radiks aus Berlin. Die jungen
Schauspieler ernteten viel Beifall
für ihr Stück über Cybermob-
bing und beantworteten den

Schülern anschließend viele, teils
auch persönliche Fragen. „Man
muss aufpassen, was man im
Netz verbreitet“, stellte Schüler
Ben Winz fest.

Müter zeigte sich zufrieden:
„Wir konnten unsere Ziele um-
setzen und den Kindern mit Un-
terstützung der Experten eine in-
teressante und lehrreiche Woche
bereiten. Nun hoffen wir, dass
die Medienprävention Früchte
trägt und sich unsere Schüler als
verantwortungsvolle Mediennut-
zer erweisen.“ rd

WhatsApp, Facebook & Co:
Medienprävention an der IGS Lengede

Experten sensibilisierten Schüler und Eltern für mögliche Gefahren im Internet

Die Fotos zeigen (von links) Lengedes Gemeindejugendpfleger
Michael Nagel und Polizist Rainer Röcken im Gespräch mit den
Schülern sowie eine weitere Schülergruppe. oh/3

in kürze

Broistedt. Neue Hinweise gibt
es im Fall des Beinahe-Unfalls
auf dem Bahnübergang in
Broistedt, bei dem ein ICE nur
knapp einem Zusammenstoß
mit einem Sattelschlepper
entgangen war (PAZ berichte-
te). „Nach Angaben von Zeugen
ist der Lastwagen direkt aus

dem Gewerbe-
gebiet in
Richtung
Bahnübergang
abgebogen“,
sagt Martin
Ackert von der
Bundespolizei-
inspektion
Hannover. „Wir
fragen nun die

Gewerbetreibenden vor Ort, wer
sie am 13. März gegen 8 Uhr
beliefert haben könnte.“ Ein
weiterer Zeuge erklärte, dass
auf der vermutlich grauen Plane
des Sattelaufliegers der
Schriftzug „Kravag Versicherun-
gen“ zu lesen war. Die Zugma-
schine soll zudem aus dem Hau-
se Daimler beziehungsweise
Mercedes stammen. mu

2 Zeugenhinweise weiterhin
unter Tel. 05121/7458950.

Neue Hinweise auf
geflüchteten Lkw

Auf dem Broistedter Bahn-
übergang wäre es fast zu
einem Unglück gekommen. A

Martin
Ackert
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